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Drei
junge Franzosen, der Ethno-

grap'h Bertrand Flornoy, der

Geograph Jean de Guébriant und
der Filmoperateur Fred Matter, sind an-
fangs 1936 auf große Forschungsfahrt
nach Südamerika gefahren. Ihre Ambi-
tionen führten sie in innerste und un-
bekannteste Gegenden Brasiliens, Perus
und Ecuadors, wo sie im Quellgebiet des

Amazonas an den Flüssen Bobonaza,
Pastaza, Siguin und Capahuari während
neun Monaten bei den Jivaro-Indianern
weilten. Im besondern erforschten sie das
Leben der Achuales, der Aguarunas und
der Huambizas, dreier Stämme, die heute
noch die Kopfjagd praktizieren, und die
bis jetzt niemals von Weißen besucht
worden waren. Die Reise und der Auf -

enthalt in dieser «Grünen Hölle» waren
äußerst strapaziös und gefährlich, aber
mit einer Riesenfülle an Aufzeichnungen,
Photographien und kostbaren Sammel-
gegenständen, die unser mangelhaftes
Wissen um das Leben der Übriggebliebe-
nen Ureinwöhner Südamerikas und der
von ihnen bewohnten Gegenden beträcht-
lieh bereichern, sind die Forscher nach fast
zweijähriger Abwesenheit nach Europa
zurückgekehrt.

Chez /ej cAwtotrc c/e

feto t/tt Ata/ Amazone
La région we dan* to territoire* de /tot éçaa-

torien et péranien, entre /a Cordi//ère de* zlnde*
et ee//e da Condor, to rio* Cararay, 7~igre, et
/'Amazone *ont région* peap/ée* par to indien*
jioaro* et pre*çae z'neonnae* ja*ça'ici. 7*roi* jea-
ne* Lranfai*, appayé* par /e* mini*tère* de*
Ajf/aire* étrangère*, de /'Ldacation nationa/e ef
nombre de *ociété* *ai;ante*, ré*o/arent d'y partir
en mi**ion. De cette expédition 7936-37, fier-
trand L/ornoy, /ean de Gaéhriant et fired Natter
rapportèrent oatre de nomhreax ren*eignement*
ethnographiçae*, géographiçae* et économiçae*
(on troane da pétro/e aaprè* de* a///aent* da
Rio Santiago, de /'or, da caiure, da *e/ gemme et
/'acajoa de /a /orét *emh/e /e premier da monde,),
an /z/m et p/a* de troi* mi//e photographie* dont
noa* pré*enton* ici çae/çae*-ane*.

Mit unbekanntem Ziel unterwegs. Ein Boot der
Expedition auf einem namenlosen Zufluß des
Rio Postaza.

A /a décoaverte, *ar an aj^/aent da Rio Po*taza.

Der Anmarsch der Expedition von der Hafenstadt
Guayaquil ins Forschungsgebiet vollzog sich mit der
Bahn und mit Lastautomobilen. Die Kordillere
wurde mit Hilfe von Pferden, Maultieren und Trä-
gern überschritten. Aus 2250 kg Gepäck, verpackt
in 50 Kisten, bestand das Expeditionsmaterial. Bild:
Die Karawane im Aufstieg am steinigen, ausge-
brannten Abhang des über 5000 m hohen Illinissa.

Da port de Gaayaçai/ (Lgaatear), /'expédition par
chemin de /er et par camion *e dirige tier* *on
hat. On a recoar* à de* chetzaax, de* ma/et* et de*

portear* indigène* poar pa**er /a cordi//ère de* An-
de*. 7~ran*porter an matérie/ de 2230 hi/o* n'e*f
poznt ane mince aj/aire. On foit ici ane partie de /a

caratzane darant ane ha/te *ar /e* //anc* de /'///i-
ni**a f3000 mètre* d'a/tztadej.

Ein kühner Vorstoß..

jPK<&e
Mraiiwil

Die Kopfjagd bei den jivaros. Sobald die Jivaros einen Men-
seilen aus einem fremden Stamm mit ihren Pfeilen aus dem
Hinterhalt getötet haben, schlagen sie ihm den Kopf ab und
bringen ihn heim in die Hütte. Hier kommt der Kopf in die
Behandlung des «Chirurgen», der den Schädel aus der Haut
zieht und den knochenlosen Kopf mit einem Brei von gewis-
sen gemahlenen Wurzeln füllt, wobei er darauf achtet, daß
Umriß und Linienführung des Kopfes unverändert bleiben.
Hierauf wird er in heißem Ocl gekocht. Nach Ablauf einer
Stunde ist er mumifiziert und auf den zehnten Teil seiner ur-
sprünglichen Größe reduziert. Die ganze Kopfjagd ist von
einem großen Zeremoniell umgeben. Unser Bild zeigt den
Augenblick, da die Kopftrophäe an einer Stange der unter-
gehenden Sonne entgegengeschwungen wird. Damit findet das
aktive Leben des Opfers seinen Abschluß. Der Kopf ist jetzt
fertig für die Barbaren und kann an sensationslustige Globe-
trotter verkauft werden.

S/ /e* gaerre* *ont rare* entre to into* jzTaro*, i/ ex/rte par
contre /a -oendetta. // *'agit de ewger /a mort d'an de* hahi-
tant* de /a ca*e par exemp/e, dorn /e *orcier ennemi e*t tea-
joar* renda re*pon*ah/e. L'homme e*t a**a**iné et *a tète ré-
da/te. Le jzTaro e*t per*aadé çae ce /ai*ant, z7 empri*onne ane
/orce *arnatare//e ça/ /ai e*t dé/awrah/e. La rédaction de /a
tète, *a réception dan* /e w7/age, *a pari/zcation *ont /'ohjet de
rite* et de cérémonie* innomhrah/e* çai *e déroa/ent p/a*iear*
joar* darant. Le crane extrait de /a tète, on /a /ait hoai//ir dan*
ane jarre.^ On perce en*aite *e* tore* et /'on coad *e* paapière*,
pai* on /'emp/it de *ah/e, on /a ma**e atzee de* doigt* endait*
de cendre. On /a toe en/zn, aa mi/iea de* /ance* hrandie*, /e
dernier rite e*t *a pré*entation à /'oaest, /or*çae /e *o/ez7 monte
dan* /e cie/, *on poatzoir ma/e/zçae *era dé*ormai* inopérant.

Das lebende Spielzeug. Der Sohn eines Stammeshäuptlings der
Huambiza-Indianer spielt mit seinem zahmen jungen Wildschwein.

/oaet fifant : an jeane phacochère.



s .mins Quellgebiet des

EiaExpeditionsboot in
den reißenden Strom-
schnellen des Rio Bo-
bonaza. Die vierzehn-
tägige Reise mit sieben
Booten und 21 ein-
heimischen Ruderern
auf dem Bobonaza
gehörte zum Auf-
regendsten und Ge-
fährlichsten, was auf
dieser Expedition zu
erleben war.

Che der rept ptrogwer
de /'expédition danr
/er rapider dw /?io
/?o/>onaza.

Jivaroindianer beim
Bootbau. Nach Fertig-
Stellung der äußern
Form des Bootes wird
der Einbaum im In-
nern ausgebrannt. Mit
einem Palmenwedel
facht der Jivaromann
das Feuer an.

yl /'aide de pa/mer
immenrer, /'indien
jivaro active /e Z>rd-

Zage d'wne pirogae.

PHOTOS

HUG BLOCK

7*_ype d'indien /ivaro.
Ce ;e«ne Äomme de
22 anr n'avait ;amair
v« de «/acer pa/er»
avant /'arrivée de
/'expédition /rançaire.

•iV
i /' if » * »f * •

jivaro-Frauen bei der Toilette, deutlicher ausgedrückt : bei der kurzweiligen Entlausungsarbeit.

Parre-tempr der damer /ivaror : /'épo«i//ement.

Die große Delikatesse auf der Speisekarte der Eingebornen am obern Ama-

zonas: Affenfleisch. Ein Jivaroindianerkind verspeist einen gerösteten Affen.

£/n men« de cfeoix : /e ringe gri//é.
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Der typische Jivaro-
indianer. Er ist 22 Jahre
alt, hat keine weißen
Menschen gesehen, be-

vor die französische
Amazonas -Expedition
in sein Stammesgebiet
eindrang.
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